
 

 

Einwohnergemeinde Zuzwil 

 
Mitteilungsblatt Nr. 1/20 Januar 
Erscheint in unregelmässiger Folge 

 
 
 

Einladung zur a.o. Gemeindeversammlung 
 

Mittwoch, 26. Februar 2020, 20.00 Uhr, 
in der Turnhalle, Oberdorf 6 

 

Traktanden 
 

1. Budget 2020 
Beratung und Genehmigung, Festsetzung der Steueranlagen 
 

2. Wahlen  
a) Ersatzwahl von einem Mitglied in den Gemeinderat 
b) Gemeinde- und Gemeinderatspräsident, Neuwahl 
 

3. Antrag zur Aufnahme von Fusionsabklärungen mit der Gemeinde Jegenstorf 
oder anderen Gemeinden  
 

4. Verschiedenes 
 

 
Die in Gemeindeangelegenheiten stimmberechtigten Personen sind zur Gemeindeversammlung 
herzlich eingeladen.  
 
Das vollständige Budget kann in der Gemeindeverwaltung oder unserer Homepage eingesehen 
werden. 
 
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen nach der Versammlung 
schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland einzureichen (Art. 63ff 
Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvor-
schriften ist sofort zu beanstanden (Artikel 49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). Wer rechtzeiti-
ge Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht 
mehr Beschwerde führen. 
 
Das Protokoll liegt 10 Tage nach der Versammlung während 30 Tagen bei der Gemeindeverwal-
tung öffentlich auf. Während der Auflage kann schriftlich Einsprache beim Gemeinderat erhoben 
werden. Der Gemeinderat entscheidet über allfällige Einsprachen und genehmigt das Protokoll. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen. 
Der Gemeinderat 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f3/Zuzwil-coat_of_arms.svg
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Liebe Zuzwilerinnen und Zuzwiler 
 
Ein erstes Vorwort vom ad Interim Gemeindeprä-
sidenten. Das Lateinische Wort bedeutet „vorläu-
fig, zwischenzeitlich, einstweilig“ und kommt 
dann zum Tragen, wenn aus einer ausseror-
dentlichen personellen Veränderung in einer 
Funktion eine Vakanz entsteht. Bis das zuständi-
ge Organ die Personalentscheide fällt, wird die 
Funktion „ad Interim“ weitergeführt.  
 
Zuzwil ist so organisiert, dass bei Kommissions-
und Gemeinderatswahlen nur die zu besetzen-
den Sitze vergeben werden und keine Ersatz-
plätze bestehen. Bei einer Vakanz rückt also 
niemand nach, sondern der Platz bleibt bis zu 
den Wahlen an der nächsten Gemeindever-
sammlung leer. Mehr zu den Wahlen in Zuzwil 
später. 
 
Ja, zurzeit bewegt sich Zuzwil und damit auch 
der Gemeinderat und die Verwaltung selten in 
der Komfortzone. Durch meine Aus- und Weiter-
bildung als J&S Leiter (Schneesport) weiss ich 
jedoch, dass das verweilen in der Komfortzone 
fast nie eine gesunde Entwicklung und ein positi-
ves Weiterkommen fördert. Deutlich mehr Poten-
tial in Bezug auf Lernerfolg und Entwicklung hat 
die „Lernzone“. Diese ist zuweilen anstrengend 
und zeitintensiv, verspricht aber den grössten 
Erfolg. Je nach Typus Mensch bewegt man sich 
in dieser Zone lieber in Richtung Komfortzone 
(Tendenz des Ängstlichen) oder in Richtung Pa-
nikzone (Tendenz des Mutigen). Spannend daran 
ist die Erkenntnis, dass gewisse Tätigkeiten und 
Aufgaben, welche man vor einiger Zeit noch im 
Bereich der Lern- oder gar Panikzone erfüllte, 
nun bereits zur Komfortzone gehören. 
 
An dieser Stelle möchte ich Konrad Steiner und 
Marcel Schocher herzlich im Gemeinderat be-
grüssen und willkommen heissen. Ja, der Start 
ins Amt wird sich wohl etwas oberhalb der Kom-
fortzone bewegen. Die langjährigen Ratsmitglie-
der und die Verwaltung werden euch in allen 
Belangen tatkräftig unterstützen. Versprochen. 
Die Gemeindefinanzen werden die Bevölkerung, 
den Gemeinderat und die Verwaltung weiterhin 
beschäftigen. Ich persönlich bin überzeugt, dass 
Zuzwil bereits in den vergangenen Jahren eine 
defensive und sparsame Ausgabepolitik betrie-
ben hat. Die Mehrheit der an der Versammlung 
vom 27.11.19 Anwesenden hat dies dezidiert 
anders beurteilt und dem Gemeinderat einen 
Sparauftrag erteilt. Das überarbeitete Budget 
2020 und dessen Auswirkungen auf Zuzwil wird 
Ihnen, liebe Zuzwilerinnen und Zuzwiler, in die-
sem Mitteilungsblatt erläutert. 
Neben dem Budget wird die Gemeindeversamm-
lung ein neues Mitglied in den Gemeinderat wäh-
len. 

Bernhard Hofer hat sich bereit erklärt, sich für 
das Amt zur Verfügung zu stellen. Bernhard Hof-
er engagiert sich seit Jahren in vielfältiger Weise 
für unser Dorf. Der Gemeinderat freut sich über 
die Kandidatur und empfiehlt Bernhard Hofer zur 
Wahl an der kommenden Gemeindeversamm-
lung. 
 
Ebenfalls wird das Gemeindepräsidium neu ge-
wählt. Bei einer Wahl meiner Person ins Präsidi-
um bedeutet es auch für mich, Neues wagen, 
Bestehendes zurücklassen. Unabhängig der 
Wahl möchte ich Rita Gugger und Andrea 
Walther aus der Seniorenkommission sowie Do-
ris Weber und Marlis Kälin aus der Schulkom-
mission ganz herzlich für das enorme Engage-
ment und die gute Zusammenarbeit in den Kom-
missionen danken. Ihr alle investiert Herzblut, 
übernehmt Verantwortung und seid unverzichtba-
re Stützen in unserem Dorfleben. 
 
Ob der Gemeinderat, unterstützt durch die Ver-
waltung, Abklärungen betreffend die Gemein-
defusion treffen soll, dieser Entscheid liegt eben-
falls bei Ihnen, werte Stimmberechtigte.  
 
Der neu zusammengesetzte Gemeinderat inkl. 
Präsidium wird etwas Einarbeitungszeit brau-
chen. 
 
Trotz abgelehntem Budget erhofft sich der Ge-
meinderat und die Verwaltung von den Zuzwile-
rinnen und Zuzwiler einen weiteren Kredit. Ge-
bucht wird dieser gerne auf den Fremdwährungs-
Konti „Nachsicht“ und „Wertschätzung“. 
 
Christian Bähler 
Gemeindepräsident ad Interim, weit weg der 
Komfortzone 
 
 

* a.o. Gemeindeversammlung 

 vom 26. Februar 2020 
 
 
Traktandum 1 

 

 

Budget 2020 – Beratung und Genehmi-
gung, Festsetzen der Steueranlagen 
 
Die Stimmberechtigten haben an der Gemeinde-
versammlung vom 27. November 2019 dem Ge-
meinderat einen klaren Sparauftrag erteilt. 
Der Gemeinderat hat das Budget 2020 nun an 
mehrmaligen Sitzungen und diversen Bespre-
chungen mit Betroffenen überarbeitet und soweit 
möglich Kürzungen vorgenommen. 
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Das Budget 2020 sieht bei einer Erhöhung der 
Steueranlage auf 1.64 und Erhöhung der Liegen-
schaftssteuer auf 1.25 ‰ des amtlichen Wertes, 
einen Aufwandüberschuss Gesamthaushalt von 
CHF40’392 vor. 
 
Die beiliegende Zusammenfassung informiert Sie 
ausführlich über das Budget 2020. Der detaillierte 
Bericht kann in der Gemeindeverwaltung oder 
unserer Homepage eingesehen werden. 
 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass gemäss 
Art. 68 der Gemeindeverordnung das Budget der 
Erfolgsrechnung und die Anlage der obligatori-
schen Gemeindesteuern zwingend gemeinsam 
beschlossen werden. Dies bedeutet, dass die 
Versammlung nochmals definitiv über die Steu-
eranlagen befinden muss. Die Steueranlage von 
1.64 sowie der Steuersatz von 1.25 ‰ des amtli-
chen Wertes für die Liegenschaftssteuern sind 
noch nicht definitiv. Die Stimmberechtigten haben 
nochmals die Möglichkeit Anträge zu stellen. 
 
Antrag des Gemeinderates: 
 
a) Genehmigung der Steueranlage 1.64 für die 

Gemeindesteuern. 
b) Genehmigung der Steuersatz von 1.25 ‰ 

des amtlichen Wertes für die Liegenschafts-
steuern. 

c) Genehmigung des Budgets 2020 mit einem 
Aufwandüberschuss Gesamthaushalt von 
CHF 40’392. 

 
Der Gemeinderat wird die Stimmberechtigten an 
der a.o. Gemeindeversammlung detailliert über 
das Budget 2020 informieren, sowie zu den 
Sparvorschlägen von Herrn Christian Gautschi 
Stellung nehmen. 
 
Der Gemeinderat hat folgende Änderungen vor-
genommen. 
 
0110 Legislative 
0110.3102.00 Stimm- und Wahlmaterial, Publi-
kationen, Mitteilungsblätter: 
Budgetkredit alt: CHF 2‘730.00 
Budgetkredit neu: CHF 3‘080.00 
Geändert:  
GV-Publikationen neu 3 Publikationen, da a.o. 
GV stattfindet (3x CHF 300.00). 
Beschallung GV neu 2 x CHF 50.00. 
 
0120 Exekutive 
0120.3000.00 Entschädigungen, Tag- und Sit-
zungsgelder Gemeinderat: 
Budgetkredit alt: CHF 21‘040.00 
Budgetkredit neu: CHF 21‘250.00 
Geändert:  
1x GV-Sitzungsgeld mehr. 
 
 

0120.3199.00 Gemeinderatskredit: 
Budgetkredit alt: CHF 9‘500.00 
Budgetkredit neu: CHF 7‘450.00 
Geändert:  
Gemeinderatsausflug 8 Teilnehmende (ohne 
Ehegatten) neu à CHF 100.00 anstelle CHF 
125.00. 
Geburtstagsessen Büropersonal gestrichen CHF 
300.00. 
Weiterbildung GR-Mitglieder gestrichen CHF 
700.00. 
Neu 3 Geburtstagsgeschenke Verwaltungsper-
sonal à CHF 50.00 = CHF 150.00 
 
0220 Allgemeine Dienste 
0220.3090.00 Aus- und Weiterbildungskosten 
Personal: 
Budgetkredit alt: CHF 2‘800.00 
Budgetkredit neu: CHF 1‘050.00 
Geändert: 
Anteil Lehrgang Baubewilligungsverfahren von 
CHF 1’750.00 gestrichen. Gemeindeschreiberin 
Barbara Marti finanziert den Lehrgang von total 
CHF 3'500.00 selber.  
 
0220.3636.00 Mitglieder- und Jahresbeiträge: 
Budgetkredit alt: CHF 1‘300.00 
Budgetkredit neu: CHF 1‘180.00 
Geändert: 
Austritt aus Berner Heimatschutz CHF 120.00. 
 
2110 Kindergarten 
2110.3110.00 Anschaffungen Mobiliar: 
Budgetkredit alt: CHF 500.00 
Budgetkredit neu: CHF 0.00 
Geändert: 
Budgetkredit wurde gestrichen. 
 
2110.3150.00 Unterhalt Mobilien und Einrich-
tungen: 
Budgetkredit alt: CHF 800.00 
Budgetkredit neu: CHF 300.00 
Geändert: 
Budgetkredit wurde um CHF 500.00 gekürzt. 
 
2110.3171.00 Anlässe und Projekte: 
Budgetkredit alt: CHF 1’035.00 
Budgetkredit neu: CHF 460.00 
Geändert: 
Streichung Projektwoche. 
 
2120 Primarstufe 
2120.3090.00 Aus-/Weiterbildung Lehrkräfte: 
Budgetkredit alt: CHF 1’400.00 
Budgetkredit neu: CHF 1’000.00 
Geändert: 
Der Kollegiumstag wurde von CHF 1'400.00 auf 
CHF 1'000.00 gekürzt. 
 
2120.3100.00 Büromaterial: 
Budgetkredit alt: CHF 3’500.00 
Budgetkredit neu: CHF 2’800.00 
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Geändert: 
Kürzung des Kredites um CHF 700.00. 
 
2120.3102.01 Fotokopierkosten: 
Budgetkredit alt: CHF 5’200.00 
Budgetkredit neu: CHF 5’000.00 
Geändert: 
Kürzung um CHF 200.00. 
 
2120.3111.00 Anschaffungen Turn- und 
Sportmaterial: 
Budgetkredit alt: CHF 1’300.00 
Budgetkredit neu: CHF 300.00 
Geändert: 
Pausenludothek à CHF 300.00 gestrichen. 
Kürzung Anschaffungen von CHF 1'000.00 auf 
CHF 300.00. 
 
2120.3130.00 Telefon, Porti, Gebühren, 
Homepage: 
Budgetkredit alt: CHF 4’150.00 
Budgetkredit neu: CHF 3'620.00 
Geändert: 
Neu Serafe mit tieferen Gebühren. 
Kürzung Briefmarken. Versand nach Möglichkeit 
über Schülerinnen und Schüler. 
 
2120.3151.00 Unterhalt Mobiliar und Geräte: 
Budgetkredit alt: CHF 2’180.00 
Budgetkredit neu: CHF 1'180.00 
Geändert: 
Serviceabo Turnhalle von CHF 1'000.00 wurde 
gestrichen. Dies ist nicht jährlich notwendig. 
 
2120.3171.00 Skilager + Schulreisen: 
Budgetkredit alt: CHF 12’655.00 
Budgetkredit neu: CHF 12'350.00 
Geändert: 
Schulreise 7. – 9. Klasse Kostendach von CHF 
1'000.00 festgesetzt. 
 
2120.3171.01 Landschul- und Projektwoche: 
Budgetkredit alt: CHF 4’340.00 
Budgetkredit neu: CHF 2'800.00 
Geändert: 
Für die Projektwoche wurde der Ansatz pro Kind 
von CHF 60.00 auf CHF 30.00 gekürzt sowie für 
die OS gestrichen. 
MUSE-Projekt: Anpassung der Spesen an die 
Künstler von CHF 500.00 auf CHF 1'150.00. Es 
wurde festgestellt, dass zu wenig Spesen budge-
tiert sind. 
 
2120.3171.02 Übrige Anlässe: 
Budgetkredit alt: CHF 1’300.00 
Budgetkredit neu: CHF 1'000.00 
Geändert: 
Budgetkredit wurde um CHF 300.00 gekürzt. 
 
2140 Musikschulen 
2140.3636.00 Beiträge an Musikschulen: 
Budgetkredit alt: CHF 19’000.00 

Budgetkredit neu: CHF 18'750.00 
Geändert: 
Durch die Fusion der Musikschulen kein Vor-
standsmitglied mehr (Sitzungsgeld fällt weg). 
 
3290 Übrige Kultur 
3290.3199.00 Neujahrs- und Bundesfeier: 
Budgetkredit alt: CHF 5’560.00 
Budgetkredit neu: CHF 2’800.00 
Geändert: 
Lebensmittel Neujahrsapéro CHF 300.00 wurde 
ersatzlos gestrichen. 
Gestaltung Einladung und Versand PromoPost 
Neujahrsapéro CHF 280.00 wurde ersatzlos ge-
strichen. 
Lebensmittel 1. August CHF 900.00 wurde er-
satzlos gestrichen. 
Zelt 1. August CHF 1‘000.00 wurde ersatzlos 
gestrichen. 
Beschallung 1. August durch Ch. Bähler CHF 
120.00 wurde ersatzlos gestrichen. 
Versand Einladung 1. August CHF 80.00 wurde 
ersatzlos gestrichen. 
Bewilligung Regierungsstatthalteramt 1. August 
CHF 80.00 wurde ersatzlos gestrichen. 
 
3290.3636.00 Beitrag an private Institutionen: 
Budgetkredit alt: CHF 2’270.00 
Budgetkredit neu: CHF 1’870.00 
Geändert: 
Frauenbrätle Zuzwil von CHF 150.00 wurde er-
satzlos gestrichen. 
Beitrag KleinesKunsthaus Betrag wurde gekürzt 
um CHF 250.00. 
 
4210 Ambulante Krankenpflege 
4210.3636.00 Beitrag Samariterverein: 
Budgetkredit alt: CHF 100.00 
Budgetkredit neu: CHF 0.00 
Geändert: 
Beitrag wurde ersatzlos gestrichen. 
 
4220 Rettungsdienste 
4220.3116.00 Defibrillator: 
Budgetkredit alt: CHF 3’650.00 
Budgetkredit neu: CHF 0.00 
Geändert: 
Die Anschaffung eines Defibrillators wurde er-
satzlos gestrichen. 
 
4320 Krankheitsbekämpfung, Übrige 
4320.3636.00 Beitrag Krankheitsbekämpfung: 
Budgetkredit alt: CHF 290.00 
Budgetkredit neu: CHF 0.00 
Geändert: 
Austritt aus der Lungenliga Bern per sofort. 
 
5350 Leistungen an das Alter 
5350.3000.00 Entschädigungen Sen.-
Kommission: 
Budgetkredit alt: CHF 1’625.00 
Budgetkredit neu: CHF 1’145.00 
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Geändert: 
Seniorenreise 3 Personen à CHF 160.00 wurde 
ersatzlos gestrichen. Im Jahr 2020 findet keine 
Seniorenreise statt. 
 
5350.3612.00 Beitrag Seniorennachmittag und 
-ausflug: 
Budgetkredit alt: CHF 5’580.00 
Budgetkredit neu: CHF 1’780.00 
Geändert: 
Die Seniorenreise von CHF 3’600.00 wurde er-
satzlos gestrichen. Es findet im Jahr 2020 keine 
Reise statt. 
Das Seniorencafé kann 2020 nur 1x über die 
Gemeinde durchgeführt werden. Die Kosten für 
die Cafés vom Januar und Februar 2020 müssen 
durch die Teilnehmenden selber getragen wer-
den, da die Gemeinde über kein genehmigtes 
Budget verfügt. 
 
5350.4260.00 Beiträge Senioren an Anlässe: 
Budgetkredit alt: CHF 1'660.00 
Budgetkredit neu: CHF 0.00 
Geändert: 
Die Erträge von CHF 1'660.00 fallen weg, da die 
Seniorenreise nicht stattfindet. 
 
5440 Jugendschutz Allgemein 
5440.3636.00 Beitrag Jugendschutz: 
Budgetkredit alt: CHF 280.00 
Budgetkredit neu: CHF 200.00 
Geändert: 
Beitrag Verein Pro Mätteli von CHF 50.00 wurde 
ersatzlos gestrichen. 
Beitrag Pro Juventute für Notfallnummer 147 von 
CHF 30.00 wurde ersatzlos gestrichen. 
 
6150 Gemeindestrassen 
6150.3010.01 Löhne Schneeräumung: 
Budgetkredit alt: CHF 6’000.00 
Budgetkredit neu: CHF 4’000.00 
Geändert: 
Kürzung von den Arbeitsstunden Hr. Rufer und 
Hr. Jenni für die Schneeräumung. 
 
6150.3101.00 Verbrauchsmaterial, Blumen 
Ortseingang: 
Budgetkredit alt: CHF 490.00 
Budgetkredit neu: CHF 150.00 
Geändert: 
Blumen Ortseingänge 4 x CHF 30.00 und Gut-
scheine Blumenfrauen 4 x CHF 30.00 wurde 
ersatzlos gestrichen. 
Unterhalt Verkehrsinsel wurde ersatzlos gestri-
chen. 
 
6150.3111.00 Anschaffung Maschinen und 
Geräte: 
Budgetkredit alt: CHF 1’000.00 
Budgetkredit neu: CHF 0.00 
Geändert: 
Budgetkredit wurde gestrichen. 

6150.3141.00 Unterhalt Strassen: 
Budgetkredit alt: CHF 36’000.00 
Budgetkredit neu: CHF 13’000.00 
Geändert: 
Sanierung Fusswegverbindung Thalacker von 
CHF 21'000.00 wurde ersatzlos gestrichen. 
Risssanierungen gekürzt von CHF 10'000.00 auf 
CHF 8'000.00. 
 
6150.3141.02 Schneeräumung: 
Budgetkredit alt: CHF 5’800.00 
Budgetkredit neu: CHF 5’000.00 
Geändert: 
Kürzung der Maschinenkosten für den Winter-
dienst. 
 
7410 Gewässerverbauungen 
7410.3142.00 Unterhalt Dorfbach: 
Budgetkredit alt: CHF 1’600.00 
Budgetkredit neu: CHF 1’000.00 
Geändert: 
Kürzung Mäharbeiten um CHF 600.00. 
 
8110 Verwaltung, Vollzug und Kontrolle 
8110.3010.00 Entschädigungen Ackerbaulei-
ter: 
Budgetkredit alt: CHF 1’500.00 
Budgetkredit neu: CHF 1’000.00 
Geändert: 
Die Entschädigung wurde auf CHF 1'000.00 ge-
kürzt. 
 
9630 Liegenschaften des Finanzvermögens 
9630.3430.00 Baulicher Unterhalt: 
Budgetkredit alt: CHF 2’500.00 
Budgetkredit neu: CHF 0.00 
Geändert: 
Ersatz/Reparatur Zaun Gartensitzplatz, Oberdorf 
12, von CHF 2'500.00 wurde ersatzlos gestri-
chen. 
 
9100 Allgemeine Gemeindesteuern 
9100.4000.00 Einkommenssteuern: 
Budgetkredit alt: CHF 1’420’000.00 
Budgetkredit neu: CHF 1’340’000.00 
Geändert: 
Neu mit der Steueranlage von 1.64 berechnet. 
 
9100.4001.00 Vermögenssteuern: 
Budgetkredit alt: CHF 105’000.00 
Budgetkredit neu: CHF 100’000.00 
Geändert: 
Neu mit der Steueranlage von 1.64 berechnet. 
 
9102 Liegenschaftssteuern 
9102.4021.00 Liegenschaftssteuern: 
Budgetkredit alt: CHF 142’500.00 
Budgetkredit neu: CHF 143’120.00 
Geändert: 
Neu mit der Steueranlage von 1.25 %o berechnet 
und der allgemeinen Neubewertung der amtli-
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chen Werte (Erhöhung), welche per 2020 Aus-
wirkung hat. 
 
 
Traktandum 2 
 

 

Wahlen  
 

a) Ersatzwahl von einem Mitglied in den 
Gemeinderat 
 
Durch den Rücktritt von Rolf Gnehm per 31. De-
zember 2019 wurde ein Sitz im Gemeinderat 
vakant und muss neu besetzt werden. 
 
Wahlvorschlag des Gemeinderates für die Amts-
dauer vom 01.01.2017 bis 31.12.2020: 
 
 

Bernhard Hofer, geb. 1961, 
Feldmatt 50 

 
 
 

 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates: 
 
Wahl von Herrn Hofer als neues Gemeinderats-
mitglied per sofort bis 31.12.2020. 
 

b) Gemeinde- und Gemeinderatspräsi-
dent, Neuwahl 
 
Herr Rolf Gnehm hat im November 2019 seinen 
Rücktritt als Gemeinde- und Gemeinderatspräsi-
dent per 31. Dezember 2019 bekannt gegeben. 
Gemeinderat Christian Bähler hat sich bereit 
erklärt, das Amt ad Interim zu führen. 
Gemeinderat Christian Bähler stellt sich für das 
Amt als Gemeinde- und Gemeinderatspräsident 
für die Amtsdauer vom 01.01.2017 bis 
31.12.2020 zur Verfügung. 
 
Wahlvorschlag des Gemeinderates für die Amts-
dauer vom 01.01.2017 bis 31.12.2020: 
 
 
 

Christian Bähler,  
geb. 1974, Bergacker 6 

 
 
 
 
 
 
 
 

Antrag des Gemeinderates: 
 
Wahl von Herrn Bähler als neuer Gemeinde- und 
Gemeinderatspräsident per sofort bis 
31.12.2020. 
 
 
Traktandum 3 
 

 

Antrag zur Aufnahme von Fusionsabklä-
rungen mit der Gemeinde Jegenstorf oder 
anderen Gemeinden 
 
An der Gemeindeversammlung vom 27. Novem-
ber 2019 wurde aufgrund Art. 27 Abs. 1 des Or-
ganisationsreglements der Einwohnergemeinde 
Zuzwil folgender Erheblichkeitsantrag gestellt: 
«Der Gemeinderat unterbreitet an der nächsten 
Gemeindeversammlung einen Antrag zur Auf-
nahme von Fusionsabklärungen mit der Gemein-
de Jegenstorf oder anderen Gemeinden.» 
Der Antrag wurde mit 84 Ja-Stimmen angenom-
men. 
 
Aus diesem Grund wird der Antrag an der a.o. 
Gemeindeversammlung vom 26. Februar 2020 
den Stimmberechtigten unterbreitet. 
 
Die Stimmberechtigten können nun über das 
traktandierte Geschäft befinden und entscheiden, 
ob der Gemeinderat Fusionsabklärungen in An-
griff nehmen soll oder nicht. 
 
Bei Zustimmung zum Antrag würde der Gemein-
derat gemeinsam mit der Verwaltung die Fusi-
onsabklärungen in Angriff nehmen und den 
Stimmberechtigten an den nächsten Gemeinde-
versammlungen jeweils über den Stand informie-
ren oder weitere Entscheidungsgrundlagen un-
terbreiten. 
 
Antrag: 
 
Auftrag der Stimmberechtigten an den Gemein-
derat zur Aufnahme von Fusionsabklärungen mit 
der Gemeinde Jegenstorf oder anderen Gemein-
den. 
 
 
Traktandum 4 
 

 

Verschiedenes 
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* Aus der Verwaltung  
 

 

Öffnungszeiten 
 
Die offiziellen Öffnungszeiten der Gemeindever-
waltung beschränken sich weiterhin auf zwei 
Vormittage wie folgt: 
 
Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr 
 
Das Gemeindepersonal ist in der Regel jedoch 
wie folgt anwesend: 
 
Barbara Marti, Gemeindeschreiberin: 
Montag ganzer Tag / Dienstag bis Freitagvormit-
tag 
 
Sabine Tüscher, Finanzverwalterin: 
Montag ganzer Tag / Donnerstagvormittag 
 
Nicole Roth, Gemeindeschreiberin-Stv.: 
Montagvormittag / Dienstag ganzer Tag 
 
Auch ausserhalb der Öffnungszeiten und unserer 
Anwesenheit vereinbaren wir gerne einen Termin 
mit Ihnen. Kontaktieren Sie uns unter gemein-
de@zuzwil-be.ch oder Tel. 031 761 02 23. 
 
 

Winterdienst auf öffentlichen Strassen 
 
 

 
 
Wir bitten Sie, zu beachten: 
 

Der Jahreszeit entsprechend muss in den nächs-
ten Monaten mit Schneefällen und erschwerten 
Verkehrsverhältnissen gerechnet werden.  
 
Im Hinblick auf die damit verbundenen Schnee-
räumungen haben wir folgende Bitte: 
 

Fahrzeuge sollen so parkiert werden, dass die 
Schneeräumung ungehindert und ohne Gefahr 
für die abgestellten Autos erfolgen kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einwohnerstatistik 2019 
 
Einwohner 01.01.2019 579 
 
Zuzüge 30 
Geburten 4 
Wegzüge 39 
Todesfälle 3 
 
Zunahme / Abnahme -8 
 
Einwohner 31.12.2019 571 
 
 

Baubewilligungen 2019 
 

 Loosli Lukas und Isabelle, Oberdorf 17 – 
Anbau Klimageräte an Fassade 

 

 Gnehm-Staub Kurt und Sybille, Oberdorf 21 
Rückbau Gebäude Nr. 21, Neubau EFH, 
Schopf und Autounterstand 

 

 Rufer Samuel, Unterdorf 7b – 
Füll- und Waschplatz für Pflanzenschutz-
spritze 

 

 Lehmann Urs und Verena, Thalacker 5a – 
Balkonverglasung 

 
 

* Aus dem Gemeinderat 
 

 

Gemeinderat 
 
Der Gemeinderat hat die Ressorts an seiner 1. 
Sitzung wie folgt verteilt: 
 
Präsident ad Interim Christian Bähler 
Präsidial 
 
Monique Nydegger 
Tiefbau / Verkehr / Öffentliche Sicherheit 
 
Marcel Schocher 
Bildungswesen, Kultur, Freizeit, Sport 
 
Konrad Steiner 
Hochbau, Gemeindeliegenschaften, Landwirt-
schaft 
 
Neues GR-Mitglied 
Finanzen, Entsorgungswesen, Soziale Wohlfahrt, 
Gesundheitswesen 
 
 
 
 
 
 

mailto:gemeinde@zuzwil-be.ch
mailto:gemeinde@zuzwil-be.ch
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Schulkommission 
 
Präsidentin Doris Weber 
Marlis Kälin 
Marcel Schocher, Vertreter Gemeinderat 
 
 

Seniorinnen- und Seniorenkommission 
 
Neues GR-Mitglied, Vertreter Gemeinderat 
Rita Gugger 
Andrea Walther 
 
 

Häckseldienst 
 
Da die Gemeinde Zuzwil zurzeit über kein ge-
nehmigtes Budget verfügt, dürfen nur gebundene 
(unumgängliche) Ausgaben getätigt werden. 
Der nächste Häckseldienst ist am 5. März 2020 
geplant. Die Versammlung beschliesst an der 
a.o. Gemeindeversammlung vom 26. Februar 
2020 über das Budget 2020. Der Zeitraum ist zu 
kurz, um die Häckselaktion vorzubereiten.  
 
Aus diesem Grund findet der Häckseldienst 
vom 5. März 2020 nicht statt. 
 
Der Häckseldienst im Oktober sowie November 
2020 sollte wie geplant erfolgen. Jedoch wird der 
Gemeinderat prüfen, ob für den Dienst künftig 
Gebühren erhoben werden. 
 
 

Tempo-30-Zone Oberdorf 
 
Wie im letzten Mitteilungsblatt informiert, wurden 
entsprechende Optimierungen vorgenommen 
und eine weitere Verkehrskontrolle durchgeführt. 
Dem Gemeinderat wurden die Ergebnisse zuge-
stellt und durch den Oberingenieurkreis III des 
Kantons Bern folgendes mitgeteilt: 
«Aufgrund des Ergebnisses der Untersuchung 
sind offensichtlich keine weiteren Massnahmen 
nötig. Wir gratulieren Ihnen zum Erfolg bei der 
Umsetzung der Zonensignalisation. Wir empfeh-
len Ihnen, trotz des aktuell guten Resultats eine 
periodische Überprüfung der Zone durchzufüh-
ren, um allenfalls negativen Entwicklungen ent-
gegen zu wirken.» 
 
 

* Termine 
 

 

Gemeindeversammlungen 

 

 Mittwoch, 27. Mai 2020, 20.00 Uhr 
im KleinenKunsthaus, Oberdorf 15 

 Mittwoch, 25. November 2020, 20.00 Uhr 
in der Turnhalle, Oberdorf 6 

Nächste Abstimmungen 

 

 Sonntag, 09. Februar 2020 

 Sonntag, 17. Mai 2020 

 Sonntag, 27. September 2020 

 Sonntag, 29. November 2020 
 
Die letzte Leerung des Briefkastens bei der Ge-
meindeverwaltung erfolgt jeweils am Abstim-
mungssonntag um 09.30 Uhr. 
Das Wahl- und Abstimmungslokal befindet sich 
im Gemeindehaus und ist am Wahl- und Ab-
stimmungssonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr ge-
öffnet. 
 
 

Cafénachmittag für Seniorinnen und Se-
nioren 

 
Im Sääli Restaurant Traube, Zuzwil 
 
Jeweils Mittwoch zwischen 14.00 und 16.00 Uhr 
 

 19. Februar 2020 
 
Freundlich lädt ein 
Seniorinnen- und Seniorenkommission 
 
 

Seniorennachmittag 2020 

 
Mittwoch, 11. März 2020 im Kirchgemeindehaus 
Jegenstorf 
 
ACHTUNG: Bitte beachten Sie, dass der Anlass 
neu an einem Mittwoch und nicht wie gewohnt 
einem Freitagnachmittag stattfindet. 
 
Alle Seniorinnen und Senioren erhalten ca. 4 
Wochen vor dem Anlass eine persönliche Einla-
dung mit Anmeldung zugestellt. 

 
 
Altpapier - Sammeldaten 2020 

 
 Montag, 24. Februar 2020 

 Freitag, 29. Mai 2020 

 
 
Sonderabfall – Entrümpelungsaktion 2020 
Jegenstorf 
 
 Samstag, 23. Mai 2020 
 
Entsorgungshof Gruebe (Werkhof), Jegenstorf 
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unsere Dorfschule 
 

 
 

 

Wahlfach Robotik / Programmieren 
 
Schon lange wollte ich einmal einen persönlichen 
Einblick in dieses vielversprechende Wahlfach 
bei Frau Stierli nehmen. Und so befand ich mich 
eines nachmittags im November 2019 mitten in 
einer Gruppe 4. Klässlerinnen im Werkraum un-
serer Schule. Jedes Kind mit einer Materialbox 
und einer Anleitung vor sich. Es braucht von der 
Lehrerin keine grossen Erklärungen, die Schüle-
rinnen und Schüler machen sich gleich an die 
Arbeit. Das Ziel von heute sind leuchtende 
Lämpchen und ein laufender Motor. Es wird in 
der Anleitung nachgeschaut, beim Nachbarn 
oder bei Frau Stierli nachgefragt, gepröbelt, zu-
sammengebaut, wieder auseinander gebaut, 
erneut probiert. Ich bin gespannt, wie lange die 
Kinder Geduld haben und ob sie es schaffen, den 
Motor zum Laufen und die Lämpchen zum 
Leuchten zu bringen. Freude und Ärger wechsel-
ten sich ab und halten sich in etwa die Waage. In 
Erinnerung bleiben mir nicht die leuchtenden 
Lämpchen, sondern die leuchtenden Augen der 
Mädchen an meinem Tisch, als sie es alle ge-
schafft haben. Für heute ist das Zwischenziel 
erreicht. Schlussendlich soll damit ein selbst ge-
bauter Roboter entstehen, der anhand einer 
Lichtsteuerung selbständig einer Linie nachfährt. 
Die Schulglocke läutet und was sagen die Kinder 
dazu? Eine Reaktion, die sich wahrscheinlich 
jede Lehrperson am Ende ihrer Unterrichtsstunde 
wünscht: Was? Schon fertig? Schade!  
Herzlichen Dank Frau Stierli für dieses coole 
Wahlfach, das offensichtlich von den Schülerin-
nen und Schülern sehr geschätzt wird. 
 
Für die Schulkommission 
Marlis Kälin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine kleine Überraschung in der Pause 
am Dreikönigstag 2020 
 
Der erste Schultag nach den Weihnachtsferien 
fiel exakt auf den 6. Januar 2020. Ein schönes 
Datum, um eine kleine Überraschung für alle 
Schülerinnen und Schüler und Lehrpersonen zu 
organisieren. So haben mehr als 10 Mamis wun-
derbare Dreikönigskuchen gebacken. In der 
grossen Pause wurden alle Kinder unserer Schu-
le mit diesem Znüni überrascht. Bestimmt hat 
jedes Kind darauf gehofft, die weisse Mandel in 
seinem/ihrem Kuchenstück zu finden. Denn auf 
die «Könige/Königinnen» wartete eine besondere 
Überraschung: Vom Oberdorf her, kam ein etwas 
spezieller Vierbeiner gelaufen. Der Kopf gehörte 
zu einem Isländerpony, auf dem Rücken hatte es 
aber zwei Höcker. Wir wollen es an dieser Stelle 
«Zuzwiler Kamel» nennen. Darauf durften nun 
die Königinnen und Könige die Lust dazu hatten 
und sich getrauten, eine Runde reiten. So hoffen 
wir, dass es uns als Schulkommission gelungen 
ist, den Kindern und Lehrpersonen einen etwas 
besonderen Start ins neue Jahr zu bescheren.  
Herzlichen Dank nochmals allen Bäckerinnen für 
die wunderschönen und leckeren Königskuchen! 
Es hat Spass gemacht, diese Pausenüberra-
schung mit euch zusammen zu gestalten.  
Wir wünschen euch allen nur das Beste im Jahr 
2020! 
 
Für die Schulkommission Zuzwil 
Marlis Kälin 
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* Kunst, Kultur und Freizeit 
 

 

KleinesKunsthaus 
 
Ob wir in diesem Winter in Zuzwil wohl zauber-
hafte Winterlandschaften erleben werden? Das 
weiss wohl nur der Petrus! Mit Sicherheit aber 
kann ich sagen, dass es im KleinenKunsthaus 
Ende Februar eine zauberhafte „Magic Night“ 
geben wird. Seien Sie dabei und lassen Sie sich 
verzaubern. 
Im März ist Kabarett angesagt. Mit Daniel Ziegler 
besucht uns einer der ganz GROSSEN Schwei-
zer Kabarettisten! – und wir freuen uns auf euch!! 

 
Magic Night 

mit den beiden Zauberkünstlern  
Martini & Siderato 

Samstag 29. Februar 2020 20:00 Uhr 
Reservation: 031 761 11 45 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ob mit Mathemagie oder Karten, ob mit Geld 
oder Tüchern, gezaubert wird an diesem selte-
nen Schalttag auf „Teufel komm raus“! Lassen 
Sie sich verblüffen und verzaubern! Für einmal 
verwandelt sich das KleineKunsthaus in eine 
zauberhafte Oase! 
 

Musik Kabarett 
mit Daniel Ziegler (Bassta) 

Samstag 28. März 2020 20:00 Uhr 
Reservation: 031 761 11 45 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer kennt ihn nicht, den Appenzeller Daniel 
Ziegler, der als Bassist von «Giacobbo/Müller» 
etwa so viel Lebensfreude versprühte wie ein 
leerer Deospray. Und jetzt kommt diese geballte 
Ladung Fröhlichkeit abendfüllend und solo auf 
uns zu. Das kann ja heiter werden! 
Nicht verpassen und frühzeitig reservieren.  
 
Monique Nydegger 
 
 

NEWS VOM  
FESTVEREIN ZUZWIL 
 
 
 

 

Rückblick Samichlous 
 
Auch in diesem Jahr besuchte uns der Samich-
lous zusammen mit Schmutzli und Esel am 6. 
Dezember in der Waldhütte Zuzwil. Wie jedes 
Jahr wurde das Trio mit Gesang rund um das 
Feuer empfangen. Danach erzählte uns 
Schmutzli eine spannende Geschichte, bevor die 
Kinder ihre Versli aufsagten und wiederum ein 
Säckli mit feinen Sachen entgegennehmen konn-
ten. Dank gutem Wetter konnten 43 Kinder und 
48 Erwachsene zum Abschluss von diesem 
Abend eine feine Suppe vor der Hütte geniessen. 
Ein herzliches Dankeschön allen Helferinnen und 
Helfer und den Besuchern fürs Dabeisein! 
Die Fotos vom 6. Dezember sind auf unserem 
Blog festverein-zuzwil.blogspot.com aufgeschal-
tet. 
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7. Generalversammlung 
 
Die Generalversammlung findet am Freitag, 13. 
März 2020 statt, zu welcher alle Mitglieder des 
Festvereins Zuzwil und alle an dessen Aktivitäten 
Interessierte, herzlich eingeladen sind. 
Mitte Februar werden die Einladung, sowie zu-
sätzliche Informationen auf unserem Blog aufge-
schaltet. Mitglieder erhalten wie gewohnt eine 
persönliche Einladung. 
 

Gänggelimärit 
 
Auch der Gänggelimärit wird in diesem Jahr wie-
der stattfinden. 
Wir freuen uns, wenn am Samstag, 16. Mai 2020 
auf dem Schulhausplatz wieder fleissig «gängge-
let» wird. Kinder und Erwachsene sind herzlich 
eingeladen, ihre Sachen zu verkaufen. Für die 
Verpflegung sorgt der Festverein. Weitere Infor-
mationen werden vorab auf unserem Blog aufge-
schaltet und den Schulkindern verteilt. 
 

Adventsfenster 
 
In diesem Jahr werden die Adventsfenster nach 
einem Jahr Pause wieder durchgeführt. Wir freu-
en uns bereits jetzt auf schön dekorierte Fenster 
oder Hauseingänge. Weitere Informationen und 
Anmeldung werden zu gegebener Zeit kommuni-
ziert. 
 

Mitglied werden im Festverein Zuzwil 
 
Wir freuen uns jederzeit über neue Mitglieder, die 
zusammen mit uns das Dorfleben gestalten. Inte-
ressierte, können sich unter festverein-
zuzwil.blogspot.com oder direkt an einem Anlass 
melden. 
 
Für den Festverein 
Regina Läderach / Marlis Kälin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bericht Stabsübung RFO  
 
 
 
Das Regionale Führungsorgan Grauholz Nord 
berät mit seinem Stab die Gemeindebehörden 
Fraubrunnen, Iffwil, Jegenstorf, Mattstetten, Ur-
tenen-Schönbühl, Moosseedorf und Zuzwil bei 
der Bewältigung einer Katastrophe oder eines 
Grossereignisses (z.B. Ausfall Stromversorgung, 
Flugzeugabsturz in bewohntes Gebiet, Unfall mit 
Gefahrengüter Bahn oder Strasse etc.). Das RFO 
kommt zum Einsatz, wenn sich ein Ereignis über 
mehrere Tage oder sogar Wochen erstreckt. 
Eigene Unterstützungsmittel sind der Zivilschutz. 
Zudem hat das RFO mit vielen Organisationen 
Leistungsvereinbarungen. Dies beispielsweise 
mit Transport- und Baufirmen sowie mit Samari-
tervereinen. 
Von der letzten RFO-Übung hat der Chef Infor-
mation, Rico Cadegg, einen Bericht erstellt um 
den Lesern die Inhalte der Arbeit des Stabes 
näher zu bringen: 
 

 
Stabschulung des Regionalen Führungsorgans 
(RFO) Grauholz Nord: Wasser 2019 
Der Stab des Regionalen Führungsorgans Grau-
holz Nord versammelte sich am 11. September 
2019 in der Zivilschutzanlage Gyrisberg in Jeg-
enstorf pünktlich um 17:00 Uhr zur Stabschulung 
mit dem Namen «Wasser 2019». Um eine gewis-
se Realitätsnähe zu simulieren, waren nebst den 
Mitgliedern des Stabs viele weitere Organisatio-
nen an der Schulung beteiligt. So war eine Dele-
gation der Wasserversorgung Saurenhorn, eine 
Delegation der Migros Aare, Vertreter des Ge-
meinderats Moosseedorf, der Feuerwehrkom-
mandant von Mosseedorf sowie die Führungsun-
terstützung zugegen. Geleitet wurde die Schu-
lung von Hans Hostettler, Stabsberater des 
VKFO Bern-Mittelland. Alle Anwesenden konnten 
hautnah die Arbeit des RFO Grauholz Nord erle-
ben. 
Nach einer kurzen Erläuterung über den Ablauf 
der Schulung durch Hans Hostettler startete die 
Übung. Der Chef RFO schilderte die Lage und 
berichtete von einem Unfall eines Güterzuges auf 
dem Streckenabschnitt Zollikofen-Schönbühl und 
einer daraus resultierenden gravierenden Trink-
wasserverschmutzung sowie einem Druckabfall 
in der Wasserversorgung. Während die Unfall-
stelle von den Blaulichtorganisationen bewältigt 
wird, wurde das RFO aufgeboten, um bei der 
Wasserversorgung in Moosseedorf die Gemein-
devertreter zu unterstützen. 
Entlang des Stabsarbeitsprozesses wurden die 
vorgesehenen Rapporte durchgeführt, dazwi-
schen wurden von den verschiedenen Fachbe-
reichen des RFO Sofortmassnahmen ermittelt, 
Problemerfassungen vorgenommen und Lö-
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sungskonzepte ausgearbeitet, die als Anträge 
formuliert den Vertretern des Gemeinderats 
Moosseedorf zum Entscheid vorgelegt wurden. 
Dazwischen wurden stets neue Informationen 
über die Lage bekannt. Die Arbeit war intensiv 
und spannend. Nebst dem RFO übten auch die 
Delegationen Wasserversorgung Saurenhorn 
und Migros Aare die Bewältigung des Ereignis-
ses, so dass es zu einem interessanten Vergleich 
und einem regen, bereichernden Austausch zwi-
schen den Gruppierungen kam. Aus zeitlichen 
Gründen war es leider nicht möglich, den ganzen 
Prozess in seiner vollen Länge zu üben. 
Die Übung hat verschiedene Erkenntnisse ge-
bracht: Um in einem Stab erfolgreich zu arbeiten, 
ist Übung wichtig, damit sich die Prozesse sau-
ber verankern können. Ebenso wichtig ist eine 
straffe und spürbare Führung. Und zu guter Letzt: 
Ohne Wasser geht noch weniger als ohne Strom. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das RFO setzt sich aktuell aus 24 Mitgliedern 
zusammen, alle eingeteilt in einzelne Fachberei-
che. Einige Vakanzen sind noch vorhanden, 
weswegen sich interessierte Personen jederzeit 
gerne beim Chef RFO melden dürfen. 
Patrick Käser, Jegenstorf, Chef RFO 
pat.kaeser@gmail.com / +41 079 276 76 83 
 
 

 
 

Asthaufen sind kein Littering 
 
Was geht ab in unserem Wald? Wie stark soll 
man ihn aufräumen? Und was ist Haareis? 
 
Unsere Wälder verändern ihr Gesicht. Stürme, 
Trockenheit oder Schädlinge setzen den Bäumen 
zu und erfordern eine angepasste Waldbewirt-
schaftung und zum Teil intensive Pflege. Man-
cherorts wird schon seit dem Frühling praktisch 
ununterbrochen geholzt. Die Spuren der Waldar-
beit sind unübersehbar: Riesige Rundholzpolter 
oder Brennholzhaufen am Wegrand und ein Äs-

te-Wirrwarr auf dem Waldboden zeugen davon. 
Wie stark soll man den Wald eigentlich aufräu-
men?   
 
Das Astmaterial auf dem Waldboden wird nicht 
von allen gern gesehen. Manch eine Waldbesu-
cherin und manch ein Waldbesucher hält es für 
gedankenlos zurückgelassenen Holzerei-Abfall 
oder schlicht für eine Unordnung. Dabei werden 
die Äste bewusst liegen gelassen oder zu lang-
gezogenen Haufen aufgeschichtet. Denn Asthau-
fen bieten einer Vielzahl von Tieren, Pflanzen 
und Pilzen Nahrung und Versteck. Zudem gelan-
gen wertvolle Nährstoffe zurück in den Waldbo-
den, wenn Holz, Nadeln und Blätter zerfallen und 
von Mikroorganismen abgebaut werden. Auch 
helfen Äste, den Boden vor Wind und Wetter zu 
schützen – und vor zu viel Druck. Oft werden sie 
nämlich in Rückegassen ausgelegt, um den Bo-
den vor Verdichtung durch die schweren Forst-
maschinen zu bewahren.  
 
Mehr Äste auf dem Boden. Mehr Vögel in der 
Luft. 
Über 40 Prozent der bei uns vorkommenden 
Tiere und Pflanzen sind auf den Wald als Le-
bensraum angewiesen – gut 25’000 Arten! Auch 
die Vögel profitieren vom naturnahen Waldbau. 
Gemäss Vogelwarte Sempach hat der Bestand 
der Waldvögel seit 1990 um 20 Prozent zuge-
nommen. Asthaufen begünstigen übrigens die 
Ausbreitung von Borkenkäfern nicht. Unsere 
häufigsten Borkenkäferarten mögen keine dün-
nen Äste, weil diese unter der Rinde zu wenig 
Platz für die Brutstube bieten und viel zu schnell 
austrocknen. Zudem beobachten Förster und 
Waldeigentümer die Situation laufend.  
 

 
 
Apropos beobachten: Im Winter gibt es auf abge-
storbenen Ästen manchmal eine bizarre Naturer-
scheinung zu entdecken, sogenanntes Haareis. 
Schauen Sie doch auf Ihrem nächsten Waldspa-
ziergang bei leichten Minustemperaturen genau 
hin, vielleicht finden Sie einen Ast, an dem filig-
rane Eishaare wachsen, die wie Zuckerwatte 
aussehen. Bilder und eine Erklärung für das sel-
tene Naturphänomen sowie mehr Informationen 
über den Wald finden Sie auch unter 
www.waldschweiz.ch. 

http://www.waldschweiz.ch/
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Notizen 
 


